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Bausteine zu einer
konstruktiven Konfliktkultur

Gewaltpravention an der Grundschule
Fortbildungsangebote fiir Lehrkrafte
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Schleswig-Holstein. Der echte Norden.



Die Bausteine einer konstruktiven
Konfliktkultur

Ausgangspunkt einer konstruktiven
Konfliktkultur ist ein gemeinsamer
Konsens im Umgang mit Konflikten
und Gewalt. Hinzu treten ein Motto
zum Umgang miteinander sowie ge-
meinsame und transparente Regeln
wie Konsequenzen. Diese beziehen
sich auf das soziale Miteinander so-
wie auf den Umgang mit Sachen und
Material.

Das System der drei
Handlungsschritte

Ein darauf aufbauendes und mit den
Schilerinnen und Schilern in allen
Klassen erarbeitetes sowie einge-
Ubtes System von drei Handlungs-
schritten ermdéglicht eine frihzeitige
Klarung von Konflikten und wirkt
nachhaltig praventiv.

1. Sage ,,Stopp!”

wende dich an die Konfliktlotsen.

sprich in der Klasse dariiber.

2. Teile deinen Arger mit!

Verletzung benennen

Tat benennen Winsche benennen

3. Wenn das nicht hilft, dann ...

L

hole dir Hilfe.




Schritt 1

Die Kinder lernen, wie sie eine Grenze
gewaltfrei festsetzen. Dazu Uben sie,
einen festen Stand einzunehmen, Au-
genkontakt zu finden und zu halten,
sowie in einer geeigneten Sprache
.Stopp” zu sagen.

Schritt 2

Die Kinder erleben, wie sie gewaltfrei
mithilfe der 3-schrittigen Argermittei-
lung (SAM) agieren kénnen.

Sie Uben, den Vorfall zu benennen,
Worte fur die erlittene Verletzung zu
finden und den Wunsch nach einem
anderen Verhalten zu formulieren.

Schritt 3

Gelingt es auch auf diese Weise nicht,
den Konflikt konstruktiv zu [6sen,
stehen den Kindern verschiedene
Alternativen zur Verfiigung:

- Sie wenden sich an die Konfliktlot-
sinnen und Konfliktlotsen und die
Situation wird durch Peer-Mediation
geklart.

- Sie bringen das Problem im Klas-
senrat ein, damit es im Rahmen
dieser regelméaBigen und institu-
tionalisierten Zusammenkunft aller
Schiilerinnen und Schiler einer
Klasse bearbeitet wird.

- Sie wenden sich an die Lehrkraft
oder die Schulsozialpddagogin
oder den Schulsozialpddagogen
und bitten um Hilfe.

Die Voraussetzungen fiir das Konzept

Das Konzept setzt voraus, das die
Schule auch den Klassenrat und die
Schulmediation in ihr Programm auf-
nimmt. Die einzelnen Bestandteile
werden in allen Jahrgangsstufen, und
dabei dem Entwicklungsstand der
Schilerinnen und Schiiler entspre-
chend, immer wieder gelibt.

Es tragt wesentlich dazu bei, dass die
Kinder lernen, ihre Konflikte selbst-
standig zu klaren. Unterstiitzen dies
die Erwachsenen, so erfahren sie
durch dieses praventive Gesamtkon-
zept eine wesentliche Entlastung.

Fortbildungsangebote
Erstellung eines gewaltpréventiven
Konzepts fiir die Grundschule

Abrufveranstaltungen kénnen ge-
bucht werden unter
https://formix.info/GEW0119.

Neben dem Angebot firr Kollegien
vermittelt die 4-stiindige Fort-
bildungsveranstaltung GEW0174
Konstruktive Konfliktkultur in der
Grundschule (https://formix.info/
GEWO0174) den Aufbau einer
Konfliktkultur auf Schulebene und
ihre praktische Umsetzung in der
Arbeit mit den Kindern der Jahr-
gangsstufen 1 - 4.



https://formix.info/GEW0119
https://formix.info/GEW0174
https://formix.info/GEW0174

Weitere Informationen
https://fachportal.lernnetz.de/sh/
themen/zentrum-fuer-praevention/
gewaltpraevention.html

Kontakt

Maren Lorenzen

Koordination Gewaltpravention

E-Mail: maren.lorenzen@igsh.landsh.de
Tel.: 0431 5403-335

Februar 2026

Herausgeber: Institut fir Qualitatsentwicklung an Schulen Schleswig-Holstein IQSH

Schreberweg 5 | 24119 Kronshagen | Tel. 0431 5403-0 | Fax 0431 988-6230-200
www.igsh.schleswig-holstein.de | info@igsh.landsh.de

Bildnachweis: © JackF / stock.adobe.com (Titel), Wiltrud Wagner, Atelier Tinta Kinderliteraturhaus,
Libeck (Seite 2)

Gestaltung: L&S Digital GmbH & Co. KG, 24222 Schwentinental

Das IQSH ist eine Einrichtung des fur Bildung zustandigen Ministeriums.

Die Landesregierung im Internet: www.schleswig-holstein.de

Diese Druckschrift wird im Rahmen der Offentlichkeitsarbeit der schleswig-holsteinischen Landesregierung
herausgegeben. Sie darf weder von Parteien noch von Personen, die Wahlwerbung oder Wahlhilfe betreiben, im
Wahlkampf zum Zwecke der Wahlwerbung verwendet werden. Auch ohne zeitlichen Bezug zu einer bevorstehenden
Wahl darf die Druckschrift nicht in einer Weise verwendet werden, die als Parteinahme der Landesregierung
zugunsten einzelner Gruppen verstanden werden kénnte.


https://fachportal.lernnetz.de/sh/themen/zentrum-fuer-praevention/gewaltpraevention.html
https://fachportal.lernnetz.de/sh/themen/zentrum-fuer-praevention/gewaltpraevention.html
https://fachportal.lernnetz.de/sh/themen/zentrum-fuer-praevention/gewaltpraevention.html
mailto:maren.lorenzen%40iqsh.landsh.de?subject=



Barrierefreiheitsbericht



		Dateiname: 

		praevention_bausteine_konfiktkultur.pdf






		Bericht erstellt von: 

		Heike Knust, heike.knust@ls-kiel.de


		Firma: 

		





 [Persönliche und Firmenangaben aus Dialogfeld „Voreinstellungen > Identität“.]


Zusammenfassung


Es wurden keine Probleme in diesem Dokument gefunden.



		Manuelle Prüfung erforderlich: 2


		Manuell bestanden: 0


		Manuell nicht bestanden: 0


		Übersprungen: 1


		Bestanden: 29


		Fehlgeschlagen: 0





Detaillierter Bericht



		Dokument




		Regelname		Status		Beschreibung


		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit		Bestanden		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit muss festgelegt werden.


		PDF (nur Bilder)		Bestanden		Dokument ist nicht eine nur aus Bildern bestehende PDF-Datei


		PDF (mit Tags)		Bestanden		Dokument ist PDF (mit Tags)


		Logische Lesereihenfolge 		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokumentstruktur ist logisch in Lesereihenfolge geordnet


		Hauptsprache		Bestanden		Sprache ist im Text festgelegt


		Titel		Bestanden		Dokumenttitel ist in Titelleiste sichtbar


		Lesezeichen		Bestanden		In umfangreichen Dokumenten sind Lesezeichen vorhanden


		Farbkontrast		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokument verfügt über geeigneten Farbkontrast


		Seiteninhalt




		Regelname		Status		Beschreibung


		Inhalt mit Tags		Bestanden		Alle Seiteninhalte verfügen über Tags


		Anmerkungen mit Tags		Bestanden		Alle Anmerkungen verfügen über Tags


		Tab-Reihenfolge		Bestanden		Tab-Reihenfolge ist mit der Ordnungsstruktur konsistent


		Zeichenkodierung		Bestanden		Zuverlässige Zeichenkodierung ist vorhanden


		Multimedia mit Tags		Bestanden		Alle Multimediaobjekte verfügen über Tags


		Bildschirmflackern		Bestanden		Seite verursacht kein Bildschirmflackern


		Skripten		Bestanden		Keine unzugänglichen Skripts


		Zeitlich abgestimmte Antworten		Bestanden		Seite erfordert keine zeitlich abgestimmten Antworten


		Navigationslinks		Bestanden		Navigationslinks wiederholen sich nicht


		Formulare




		Regelname		Status		Beschreibung


		Formularfelder mit Tags		Bestanden		Alle Formularfelder verfügen über Tags


		Feldbeschreibungen		Bestanden		Alle Formularfelder weisen eine Beschreibung auf


		Alternativtext




		Regelname		Status		Beschreibung


		Alternativtext für Abbildungen		Bestanden		Abbildungen erfordern Alternativtext


		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird


		Mit Inhalt verknüpft		Bestanden		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein


		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken


		Alternativtext für andere Elemente		Bestanden		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern


		Tabellen




		Regelname		Status		Beschreibung


		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein


		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein


		Überschriften		Bestanden		Tabellen sollten Überschriften besitzen


		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen


		Zusammenfassung		Übersprungen		Tabellen müssen Zusammenfassung haben


		Listen




		Regelname		Status		Beschreibung


		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein


		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein


		Überschriften




		Regelname		Status		Beschreibung


		Geeignete Verschachtelung		Bestanden		Geeignete Verschachtelung







Zurück zum Anfang


